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Hände hoch!

Das sieht ihnen ähnlich!
Der grofje Erfolg auf den F I d s c h i - 1 n s e I n

(^.oioboyù iScklummerUed
nach Arthur Beul

Wie isch das smart zu si en Cowboy!
Wänn ich am Abig uf mi Ranch
«Holeduli» singend chumme hei,
bin ich grad wie n en umgekehrte Häntsch'.

Holebogiwogidi,
en Cowboy möcht i immer si,
wil ich in Texas würkli
die ganz Zit bi so glücklil

Mis Schätzli wart' mir a der Tür,
ich tue n es schüli liebe.
Ich lueges a mit so vil Für,
dafj ich vo ihm es Müntschi kriege.

Holebogiwogidi,
en Cowboy möcht i immer si,
wil ich in Texas würkli
die ganz Zit bi so glücklil

Mir gönd bim Mondschi über d Prärie,
ich mit mim Darling sweet.
Ich füele mich wie damals i de Schulferie,
wänn sie am Härz mir lüt.

Holebogiwogidi,
en Cowboy möcht i immer si,
wil ich in Texas würkli
die ganz Zit bi so glückli!

Doch muefj ich eimal scheide vo mim Glück
und rüschte mich zum letschte Ritt,
so tänke ich vom Himmel blau so gärn zurück
an Cowboy! und an die Geschwüster Schmid.

Holebogiwogidi,
en Cowboy möcht i immer si,
wil ich in Texas würkli
s ganz Läbe gsi bi glückli.

DEMNÄCHST ERSCHEINT auch eine schweizerdeutsche

Ausgabe dieses allseits beliebten
Songsl

Hände hochl Paro Distelfink

Lieber Nebi!

Unser Kochlehrling war eines Tages
dabei, ein Roastbeef zu spicken. Diese
Arbeit verrichtete er bei offenem
Küchenfenster; da spazierten zwei
Engländerdamen vorbei, welche wohl über
etwas Auskunft wünschten. So fragten
sie den Burschen: «Do you speak
English?» Worauf er zur Antwort gab: «Je
spick roastbeef, Madame!»

+

Eines Tages kamen zwei Engländer
ins Restaurant und fragten: «Can we
have a room?» Worauf die Serviertochter

ihnen einen Rhum servierte.
Die beiden schüttelten den Kopf und
sagten: «No, no, we want a double
room.» Darauf brachte die Tochter

einen doppelten Rhum, welcher auch
nicht akzeptiert wurde. Da trat der
Hotelier ein und die Serviertochter klagte
ihm, dafj die Herrschaften einen Rhum
wollten, und doch keinen Rhum, dann
einen doppelten bestellten und doch
keinen doppelten wollten. Dieser, als
langjähriger Hotelier, kannte die
Engländer besser und sagte: «Ja, Blödsinn,
d'Engländer trinke doch nid Rhum, die
wei doch e Cognac ...» A. H.

/
ARROW HAND CREAM

Schuldbekenntnis

Ausspruch eines solothumischen
Staatsmannes: «J'ai beaucoup sur le dos, mais

peu sur la conscience.» '

Vom Stehlen!

Der Appenzeller sagt:
«D Schelme send o Lüüt, aber nöd

all Lüüt Schelme!»

Der Berneroberländer seufzt:

«s Schtäälen isch e leedi Sach, eg
machesch o nit grad gäären!»

Der Urner schimpft: «s Schtääle isch
e gruisigi Sind. Wämmä sy nü nif miefjt
biichte!» E. M.
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